
konsolidierung sind, desto größer sind die Gestal-
tungsspielräume von morgen. 

� Wir machen Deutschland zur Bildungsrepublik und in-
vestieren weiterhin in Deutschlands Stärken: Um unse-
ren Wohlstand zu erhalten, werden wir gezielt Projekte
für Innovationen und Bildung finanzieren. 

� Mit einer gezielten Entlastung der Bürger und des
 Mittelstands schaffen wir Freiräume und setzen
 Anreize, damit sich Leistung in unserem Land lohnt. 

� Wir wollen die Reform des Steuertarifs, damit Lohn -
erhöhung stärker beim Arbeitnehmer ankommen 
und nicht beim Finanzamt. (Bekämpfung der „kalten
Progression“)

� Durch Förderung der Weiterbildung – vor allem 
während betrieblicher Kurzarbeit – erhalten wir Ar-
beitsplätze.

� Durch Unterstützung intensiver Zusammenarbeit von
Forschung und Wirtschaft legen wir die Grundlagen für
einen neuen Aufschwung nach dem Ende der Krise. 

� Wir schaffen mit den G20-Partnern wirksame Instru-
mente zur Kontrolle der internationalen Finanzmärkte.

UNSERE KERNPUNKTE

� Der Staat ist Hüter der Ordnung, nicht der
 bessere Unternehmer

� Konsolidierung der öffentlichen Haushalte

� Investitionen in unsere Stärken: Innovationen
und Bildung

� Entlastung der Bürger und des Mittelstands

� Bessere Kontrolle der internationalen Finanz-
märkte

� Internationale Verankerung der Sozialen 
Marktwirtschaft

� Staatliche Hilfe – nur krisenbedingt und zeit-
lich befristet
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Mehr Informationen unter: 

www.soziale-marktwirtschaft.cdu.de

DIE KRISE
ZU MEISTERN

WIR HABEN DIE KRAFT
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DAS HABEN WIR ERREICHT

� Wir haben mit dem Bankenrettungsschirm dafür ge-
sorgt, dass die Ersparnisse der Menschen sicher sind.

� Wir haben den Beitrag zur Arbeitslosen- und Kranken-
versicherung und die Einkommensteuer gesenkt.
Gleichzeitig haben wir die Renten angehoben.

� Wir haben mit der Verlängerung des Kurzarbeitergel-
des und der Förderung von Weiterbildung Brücken ge-
baut, damit die Menschen ihre Arbeitsplätze behalten
können.

� Wir haben mit dem „Pakt für Deutschland” ermöglicht,
dass kleine, mittlere und große Unternehmen weiter-
hin Kredite bekommen.

� Wir haben umfangreiche Investitionen zur Sanierung
von Schulen, Hochschulen und Krankenhäusern sowie
für Breitband- und Verkehrsinfrastruktur auf den Weg
gebracht.

� Wir haben mit der Umweltprämie und der Befreiung
von der Kfz-Steuer für Neuzulassungen gezielt Anreize
zum Kauf von Neuwagen gesetzt und helfen damit
auch Automobilzulieferern und ihren Mitarbeitern. 

� Wir haben die Schuldenbremse im Grundgesetz veran-
kert, damit unser Land nicht auf Kosten künftiger Ge-
nerationen lebt.

UNSERE ZIELE FÜR DIE ZUKUNFT

Die Soziale Marktwirtschaft hat sich gerade in schwierigen
Zeiten in Deutschland bewährt. Gerade das Fehlen ihrer
Prinzipien auf der internationalen Ebene hat die globale
Wirtschafts- und Finanzmarktkrise verursacht. 

Der Krise und ihren Ursachen setzt die CDU die Wert -
vorstellungen entgegen, für die sie immer eingetreten
ist: Wir handeln verantwortlich auch über den Tag hinaus
und denken an unsere Nachkommen. Wertschöpfung 
und Wertschätzung gehören zusammen. Deshalb ist die
Soziale Marktwirtschaft auch künftig der richtige wirt-
schaftliche und soziale Rahmen – national und interna-
tional: 

� Wir wollen die Grundregeln der Sozialen Marktwirt-
schaft international verankern, um vergleichbare Kri-
sen verhindern zu können.

� Wir werden neues Wachstum ermöglichen mit einem
Dreiklang aus Haushaltskonsolidierung, Zukunftsinves -
titionen und Steuersenkungen. 

� Wir halten am Ziel eines ausgeglichenen Haushalts
fest. Je größer die Fortschritte bei der Haushalts -

„Der Staat ist nicht der bessere Unter nehmer, aber
er muss als Hüter der wirtschaftlichen und sozia-
len Ordnung eingreifen, wenn der Markt versagt.“

Angela Merkel
Vorsitzende der CDU Deutschlands

Generationenindex

Quelle: Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
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1  11%  Kinder 0 bis 5

2  15% Kinder 6 bis 14

3   7%  Jugendliche 14 bis 20

4  12% Junge Erwachsene 20 bis 30

5  23% Mittlere Erwachsene 30 bis 50

6  17% Ältere Erwachsene 50 bis 65

7  13% Seniorinnen und Senioren 65 bis 85

8   2% Hochbetagte ab 85

Verteilung der Generationen in einem Haushalt
Deutschland aus der Krise
Verteilung der bewilligten Kredite aus dem Deutschlandfond

Quelle: BMWi

10 % Großunternehmen

90 % kleine und mittlere 
Unternehmen

Leporello_Die Krise zu meistern  07.08.09  11:49  Seite 2




